
 

117

Selbstverletzende Handlungen  

als Beziehungsdrama

Tiefenhermeneutische Analyse  
einer Interviewdynamik

Nicole Burgermeister

sicherheiten und Zweifeln konfrontiert sind. Gerade Begegnungen, wie sie im Rah

nur intellektuell, sondern auch emotional. Im wissenschaftlichen Betrieb bleibt oft 
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1 Selbstverletzende Handlungen –  
Ein beunruhigender Forschungsgegenstand

beobachtbaren interaktionellen Geschehen nicht um eine singuläre Erfahrung han
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geschehen; dies, obwohl immer wieder darauf hingewiesen wird, wie emotional 
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Georges Devereux hat in seinem Buch Angst und Methode in den Verhaltens-
wissenschaften

beunruhigende Dimension. Methodologie und methodische Techniken, die eine, 

3

emotionalen Reaktionen auf die Situation und insbesondere den in der Auseinan

Vokabular der Psychoanalyse
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bedeutet, den Blick nicht nur auf die verbalen und nonverbalen Inhalte, sondern – 

2 Zum Interview mit Arne

4 Das 
Interview war mir von einer in seiner Institution tätigen Psychologin vermittelt 

verändert, dass seine Identität nicht rekonstruierbar ist. 
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Arne ausweichend. 

gerer Zugsreise an seinem Wohnort ankam, erwartete mich ein gutaussehender 

Das Interview selber erlebte ich als von Beginn an enorm herausfordernd, die 

5

Eltern dann irgendwann, sagten, dass ich irgendwie was in der Klatsche hab, dann 

macht.
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auch nie daheim, mein Vater war immer arbeiten, ein eigenes Geschäft, und da war 
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lieber selbst weh tu, bevor ich anderen weh tu. 

sie nach wenigen Minuten ein. Arne beginnt seine Geschichte also dort, wo er mit 

In seinen Schilderungen wird etwas deutlich, was auch in meinem Erleben in 
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wie ich mich als Interviewerin, stärker als in anderen Interviews, offenbar ver
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nervter Eltern geraten, die Leistung sehen wollen. Eine Leistung, die Arne jedoch 

während des gesamten Interviews kaum, innere Bilder und Phantasien von Arnes 

beobachten lässt.
Auf mein wiederholtes Nachhaken hin entsteht im weiteren Verlauf des Inter

der rechtsextremen Ideologie nicht mehr viel anfangen; dennoch sei er froh um 
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von offener Aggression auf beiden Seiten oder aber wie bei der rechtsextremen 

7 In 

3 Selbstverletzende Handlungen im Interview

streicht die Bedeutung seiner Worte durch eine Geste, indem er mir seine mit Nar

schrieben.
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bluten, bist wieder im gleichen Zustand. 
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9 Auffallend ist auch mein mich 

sich schneidet und wie viele Narben er habe. Diese Reaktion legt die Vermutung 

Ausdruck davon, dass ich als Interviewerin affektiv stark ins Interviewgesche

Ziemlich lange irrte ich, nachdem Arne und ich uns verabschiedet hatten, orientie

durcheinander, entwickelte angesichts der einbrechenden Dunkelheit Phantasien 

wieder nachgehakt hatte, obwohl Arne doch im Interview mehrmals betont hatte, 

9 Ich bin mir bewusst, dass sich im Akt der Darstellung dieser Interaktion erneut etwas 
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der mir am Ende des Interviews, das ich wie sonst auch bewusst ressourcenorien

4 Tiefenhermeneutischer Analyseprozess 1:  
Irritationen in der Interpretationsgruppe

In der Tiefenhermeneutik werden Phänomene wie die durch die Narration des 

lysierenden Textmaterial, sondern auch mit den verschiedenen subjektiven Reak

10

10
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beiden durchaus einen lustvollen Anteil beinhaltete, wurde thematisiert. Ich selber 

vor allem denjenigen Mitgliedern recht, die mich kritisierten, schämte mich vor 

dass er noch lebe, 
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manifes ten und latenten Sinngehalten entfaltet. Wichtig ist, dass es sich dabei um 

5 Szenische Fallrekonstruktion und theoretisches 
 Begreifen
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konfrontiert mit kaum erträglichen emotionalen Zuständen. Diese werden deut

11 wiederkehren

erlebt diese Phantasien und Affekte als ihre eigenen, aber es lässt sich auch hier 

11
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tiert – nicht vereinbar sind. 

dann entsteht der Eindruck, dass sie durchgehend durch Abwesenheit, Entwertung 

beschreibt Arne sich als jemand, der von anderen als jemand wahrgenommen wur

lebendigen Begegnung kommt, vielmehr dauernd eine Leere oder ein Abbruch 

stellen kann, wenn dieser mit einer gewisse Aggression einhergeht.
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gefärbten Ängste, die ich erlebte, als ich nach dem Interview mit Arne orientie
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12 ausgehenden Gewaltbereitschaft im Sinne einer im Rahmen des ge

6 Tiefenhermeneutischer Analyseprozess 2:  
Aggression im Forschungsprozess

Es wäre nun durchaus denkbar, die im Rahmen der tiefenhermeneutischen Ana

12
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tion – und meiner Erfahrung nach durchaus allgemein auf den klinischen Kontext 

auf der manifesten Ebene mit Arnes Geschichte, dem Interview und dem Ver

der Reaktion auf die Interviewsituation auf einer latenten Ebene mit aggressiven 

Gerade in der Beschäftigung mit dem Leistungsdruck, unter dem Arne als 

gen, aufgrund derer wir in unterschiedlicher Weise emotional auf das Datenma
terial reagierten. Dieses Bewusstwerden erfolgte – wie dies im Rahmen abduktiv 

familiären und schulischen Kontext und in der Arbeitswelt, berichteten von dem 
hohen Druck, den sie sich im leistungsorientierten Wissenschaftsbetrieb ausge
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7 Schluss

erfahrungen gemachten und in der Begegnung mit dem Interview aktualisierten 
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lichen Selbstverständnisses. Meiner Erfahrung nach kommt es allerdings gerade 

heraus individuell verstanden werden muss, so wesentlich ist es, seine Geschichte 

deswegen sind sie so beunruhigend.

tierten Interviewsituation uns auch mit eigenen aggressiven Regungen konfrontier
 Ebene vermutlich 

mit der eigenen subjektiven Involviertheit, sei es im Rahmen klinischer, sei es 
im Rahmen wissenschaftlicher Tätigkeit, ist herausfordernd, gerade, wenn es um 
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